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Biographische Angaben 
 

Theodor Brauer wurde am 16. Januar 1880 in Kleve (Rheinland) als Sohn des 

Schuhfabrikanten Anton Brauer und dessen Ehefrau Anna (geb. Schwertfeger) gebo-

ren. Er besuchte die dortige Volksschule und wechselte von 1892 bis 1897 auf eine 

Klosterschule in Antwerpen (Niederlande). Das Abitur konnte er allerdings aufgrund 

fehlender Geldmittel nicht ablegen. Um Geld zu verdienen arbeitete er bis 1905 als 

kaufmännischer Angestellter in eine Klever Getreidehandlung. Der überzeugte Ka-

tholik und Gewerkschaftler wurde 1907/08 Privatsekretär von Dr. Brauns (Direktor 

des Volksvereins für das katholische Deutschland (Mönchengladbach). Zwischen 

1908 und 1921 arbeitete er als internationaler Sekretär und literarischer Beirat der 

christlichen Gewerkschaften in Köln und war als Redakteur von dessen Zentralblatt 

und der Monatsschrift „Deutsche Arbeit“ tätig und leitete außerdem dessen Kursus- 

und Bildungswesen. Brauer holte das Abitur nach und immatrikulierte sich an der 

Philosophischen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in Bonn, an 

der er 1918 zum Dr. phil. promoviert wurde. Seit 1912 wirkte er als Assistent von 

Prof. Dr. Adolf Weber am gewerkschaftstheoretischen Seminar der Kölner Hoch-

schule für soziale und kommunale Verwaltung. Ab 1922 arbeitete er als Publizist 

beim kath. Gesellenverein Köln und bereitete seine Habilitation an der Universität 

Bonn vor, die er 1922 erfolgreich abschloss. Kurz vor Abschluss des Habilitations-

verfahrens wurde er als Ordinarius für Nationalökonomie an die Technische Hoch-

schule Karlsruhe berufen. Ende 1928 folgte er einem Ruf als Direktor des For-

schungsinstituts für Sozialwissenschaften an der Universität Köln. Ende 1931 über-

nahm er die Leitung der Gewerkschaftsschule in Königswinter.  

Als katholischer Sozialethiker der 2. Generation hat er wesentlich dazu beigetragen, 

der Katholischen Sozialethik sozialwissenschaftliche Grundlagen zu geben und in 

den deutschen sozialen Katholizismus zu implantieren. Durch seinen frühen Tod ging 

sein Wirken weitgehend unter. Dabei ist sein Einfluss auf Denker wie Messner, Nell-

Breuning, Welty u.v.a. nicht zu unterschätzen. Nachdem ihm sein weiteres berufli-

ches Wirken durch die Auflösung der gewerkschaftlichen Bildungsanstalt durch die 

Deutsche Arbeitsfront (DAF) im Juni 1933 und des Forschungsinstituts für Sozialwis-

senschaften im März 1934 in Köln unmöglich geworden war,  emigrierte er nach 

1935 in die USA. Im Jahre 1937 bekam er am St. Thomas College in St. Paul, Min-

nesota einen Lehrstuhl für Sozialwissenschaften übertragen.  Prof. Dr. Theodor 

Brauer starb am 19. März 1942 im Alter von 62 Jahren in St. Paul, Minnesota (USA).    
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Bestandsgeschichte 

Der nachstehend verzeichnete Teilnachlass von Prof. Dr. Theodor Brauer wurde dem 

Universitätsarchiv Köln am 17. April 1972 aus den Händen von Frau Evamarie Arntz, 

Studentin der Universität zu Köln, übergeben und unter der Zugangsnummer 54 in 

die Beständetektonik des Archivs eingegliedert. Die Dokumente stammten ursprüng-

lich aus dem Besitz von Heinz Hirschfeld und dessen Ehefrau, einer Nichte Brauers.  

Der Bestand umfasst im wesentlichen Dokumente aus der Zeit der Lehrtätigkeit 

Brauers als Direktor des Forschungsinstituts für Sozialwissenschaften an der Univer-

sität zu Köln und seiner Arbeit im katholischen gewerkschaftlichen Gebiet vor seiner 

Emigration in die USA. Der in den 1970er Jahren auf Karteikarten erschlossene Be-

stand wurde im Juni 2009 mit dem Computerprogramm Microsoft Word neu aufge-

nommen, geordnet, verzeichnet und archivgerecht umgebetet.  Die alten Signaturen 

wurden dabei als Vorsignaturen übernommen (siehe auch Konkordanz). Der Bestand  

umfasst jetzt 20 Verzeichnungseinheiten, bei einem Umfang von etwa 0,2 lfd. m. Die 

Laufzeit liegt schwerpunktmäßig zwischen 1906 und 1934.   

 

Der Bestand ist zu bestellen und zu zitieren: 

 

Universitätsarchiv Köln [UAK], 

Zug. 54 /... bzw. Zug. 54, Nr. ... 

 

Die Benutzung des Bestandes richtet sich nach §7 des nordrhein-westfälischen Ar-

chivgesetzes vom 16. Mai 1989.  
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1. Persönliches 
 
1.1 Biographie  
 
 
Bestellnr.: 16 
 
Portraitfoto von Theodor Brauer und Ehefrau Johanna (geb. Vasseliere) 
 
15 x 11,5 cm 
Vorsign.: Zug. 54/7 

o.J. [um 1940] 
 
 
 
Bestellnr.: 18 
 
Zeitungsausschnitte 
 
Enthält v.a.: 
Nachrufe auf Prof. Dr. Theodor Brauer 
 
Vorsign.: Zug. 54/9 

1928, 1942 – 1952 
 
 
 
Bestellnr.: 7 
 
Todesanzeigen und Nachrufe 
 
Enthält: 
Familiennachruf, Einladung und Übersicht der Gedenkfeiern in Minnesota (USA)  
für Prof. Dr. Theodor Brauer (1942); Todesanzeige von Johanna Brauer (1952)  
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,7 

1942, 1952 
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1.2 Korrespondenz 
 
 
Bestellnr.: 10 
 
Privatkorrespondenz 
 
Enthält v.a.: 
Publikationskorrespondenz; Versicherungssachen; Aufnahme in den  
Reichverband Deutscher Schriftsteller e.V. und den Landesverband  
Mittelrhein im Reichsverband Deutsche Presse; Hausverkauf in Köln- 
Lindenthal (1930/31); Arbeitszeugnisse für Klara Faber und Else Roloff  
(1935); Austrittserklärung aus dem Bund NS Deutsche Juristen (1936) 
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,7 

(1922) 1923 – 1946 
 
 
 
1.3  Sonstiges 
 
 
Bestellnr.: 9 
 
Mitgliedsausweise 
 
Enthält: 
Vereinigung der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Hochschullehrer (1933);  
Görres-Gesellschaft (1932); Verein für Sozialpolitik (1933) 
 
Darin: 
Ausweis für Prof. Dr. Mauer zum Betreten des Universitätsgebäudes (o.J.) 
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,7 

1923 – 1926 
 
 
Bestellnr.: 8 
 
Auslandsreisen 
 
Enthält: 
Reiseprogramme und Coupons zur „Grossen Orientreise“ (1927);  
Informationsbroschüre zu Stadtrundfahrten in Rom und Umgebung (o.J.);  
Touristeninformation „Sightseeing Streamer“ von New York / USA (o.J.  
[um 1940]);  Leporello mit Stadtansichten aus Minnesota / USA (o.J.)  
 
Darin: 
Reisepass von Johanna Brauer (1936/37) 
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,7 

1927 – 1940 
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2. Schul- und Studienzeit  
 
 
Bestellnr.: 1 a 
 
Schul- und Arbeitszeugnisse 
 
Enthält: 
Zeugnis der apostolischen Schule des Herz-Jesu-Missionshauses Hiltrup  
(4.10.1906); Volontariatszeugnis der Oelfabrik Fried. Mentrop, Kleve (31.1.1907) 
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,1 

1906 – 1907 
 
 
 
Bestellnr.: 1 b 
 
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität, Bonn 
 
Enthält: 
Anmeldebuch (23.12.1918); Immatrikulationsschein der Philosophischen Fakultät 
(23.12.1918); Genehmigung zur Habilitation an der Philosophischen Fakultät  
(24.10.1922); Gutachten zur Habilitationsschrift (7.1.1923) 
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,1 

1918 – 1923 
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3. Berufliche Tätigkeit 
 
3.1  Allgemeines 
 
 
Bestellnr.: 19 
 
Bewerbungskorrespondenz  
 
Enthält: 
Gutachten von Geheimrat Adolf Weber für das Badische Kultusministerium zur  
wissenschaftlichen Qualifikation Brauers (geplante Berufung Brauers auf den  
Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre an der Universität Heidelberg, 1933);   
Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf (1934)  
 
Darin: 
Antwortschreiben auf einem Brief von Peter Reichensperger zu einem  
veröffentlichten Buch (1934) 
 
Vorsign.: Zug. 54 /9 

1933 – 1934 
 
 
 
3.2  Technische Hochschule Karlsruhe 
 
 
Bestellnr.: 2 
 
Allgemeine Korrespondenz 
 
Enthält: 
Berufung auf den Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre (1923); Ablehnung  
eines Rufes an die Universität Wien (1926) 
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,2 

1923 – 1926 
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3.3  Universität zu Köln 
 
 
Bestellnr.: 3 
 
Allgemeine Korrespondenz 
 
Enthält: 
Berufung auf die Direktorenstelle am Forschungsinstitut für Sozialwissenschaften;  
Bemühung um eine Assistentenstelle für Dr. Franz Müller; Eintritt in den Ruhestand  
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,3 

1928 – 1930 
 
 
 
Bestellnr.: 5 
 
Vortrags- und Publikationstätigkeit 
 
Enthält: 
Organisatorischer Schriftwechsel nach Entlassung aus der gewerkschaftlichen  
Tätigkeit durch die Deutsche Arbeitsfront   
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,5 

1933 – 1936 
 
 
 
Bestellnr.: 6 
 
Seminare und Vorlesungen 
 
Enthält v.a.: 
Schriftwechsel und Gutachten zu Vorlesungen und Seminaren; Neuordnung 
 des volkswirtschaftlichen Studiums; Vortrags- und Studienreisen ins Ausland     
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,6 

1933 – 1938 
 
 
 
Bestellnr.: 11 
 
Gutachten („Referate“) zu Sechswochenarbeiten, Diplomarbeiten  
und Dissertationen 
 
Vorsign.: Zug. 54 / 2 

1934 – 1935 
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4. Tätigkeit in der Katholischen Arbeitnehmer-Beweg ung 
 
4.1  Verband der katholischen Gesellenvereine in De utschland 
4.1.1  Allgemeines 
 
 
Bestellnr.: 13 
 
Verband der katholischen Gesellenvereine in Deutschland  
(seit 1933 „Deutsche Kolpingsfamilie“) 
 
Enthält: 
Einheitsgesetz der Deutschen Kolpingsfamilie (o.J. [um 1933]);  
Arbeitsgemeinschaft der Fachgruppen (AFAG), Vortragsmanuskript  
der Fachgruppe Schreiner „Aus der Geschichte des deutschen 
 Tischlerhandwerks“ (Vortrag Nr. 7, o.J.); Neimeke, Karl:  
Informationsschrift „Die AFAG in der Deutschen Kolpingsfamilie“  
(o.J.); Millies, Paul: Informationsschrift „Zentralsparabteilung der  
Deutschen Kolpingsfamilie (o.J.); Werbeschrift „KWG an die Front!“ 
 (o.J.); Mitteilungen des Stammbuchamtes für die Deutsche Zentralversammlung  
(1934); Zusammenstellung von Berichten und Hinweisen zu aktuellen Fragen  
der religiös-kirchlichen Arbeit (1936) 
 
Vorsign.: Zug. 54/4 

1933 – 1936 
 
 
4.1.2  Veröffentlichungen 
 
 
Bestellnr.: 12 a 
 
Publikation „Adolf Kolping in seinen Briefen“ 
 
Enthält: 
Abschriften von Briefen Adolf Kolpings (1837 – 1845) 
 
Vorsign.: Zug. 54/3 

o.J.  
 
 
Bestellnr.: 12 b 
 
Publikation „Adolf Kolping in seinen Briefen“ 
 
Enthält: 
Gliederungsentwurf; Abschriften von Briefen Adolf Kolpings (1841 – 1864) 
 
Vorsign.: Zug. 54/3 

o.J.  
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5. Aufzeichnungen, Manuskripte und Druckschriften 
 
 
Bestellnr.: 14 
 
Widmung des Verbands der Deutschen Buchdrucker zur Erinnerung  
an die erste Tagung des „Großen Arbeitskonvents“ in Berlin 
 
Vorsign.: Zug. 54/5 

1933, Mai 23 
 
 
 
Bestellnr.: 17 
 
Zeitschrift „St. Thomas Bulletin“ des College of St. Thomas, Minnesota / USA  
(Vol. LXIII, Nr.5, 1948) 
 
Vorsign.: Zug. 54/8 

1948 
 
 
 
Bestellnr.: 20 
 
Arntz, Evamarie: Das sozialpolitische Lebenswerk von Theodor Brauer  
(Freie wissenschaftliche Arbeit, vorgelegt für die Diplomprüfung für  
Diplomkaufleute im Seminar für Sozialpolitik der Universität zu Köln) 
170 S. 
   
Vorsign.: Zug. 54 /10 

1972, Apr. 4 
 
 
 
Bestellnr.: 4 
 
Nobel, Alphons(?):Vortragsmanuskript „Demokratie und Arbeiterbewegung“,  
handschriftlich überarbeitet von Prof. Dr. Brauer  
7 S. 
 
Vorsign.: Zug. 54 /1,4 

o.J. 
 
 
Bestellnr.: 15 
 
Notizblock mit stenographischen Aufzeichnungen 
 
Vorsign.: Zug. 54/6 

o.J. 
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6. Konkordanz 
 
 

Alte Signatur  Neue Signatur  
  

Zug. 54 / Zug. 54 / 

1,1 1 
1,2 2 
1,3 3 
1,4 4 
1,5 5 
1,6 6 
1,7 7 
1,7 8 
1,7 9 
1,7 10 
2 11 
3 12 
4 13 
5 14 
6 15 
7 16 
8 17 
9 18 
9 19 
10 20 
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